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viega.de/Megapress

Viega Megapress S XL

Stellt alles andere in den Schatten: 

Große Dimensionen bis zu 80 % 

schneller installiert.

Die kalte Presstechnik für große Dimensionen

Mit der Verpressung von dickwandigen Stahlrohren hat Viega Megapress bereits das Unmögliche 

möglich gemacht. Nun wurden das System und damit die Möglichkeiten noch einmal erweitert.  

Ob 2 ½, 3 oder 4 Zoll – mit Megapress S XL können ab sofort auch große  Dimensionen kalt ver-

presst werden. Beste Voraussetzungen für die Installation von industriellen Anlagen wie  

z.B. Kaltwassersätzen, bei denen diese Dimensionen unumgänglich sind. Der ebenfalls neue  

Pressgun-Press Booster, ein spezieller Kraftverstärker für die Viega Pressmaschinen, sorgt  

dabei für die nötige Power während der Verpressung sowie eine bis zu 80 % schnellere und 100 % 

sichere Verbindung dieser drei neuen Dimensionen. Viega. Höchster Qualität verbunden.
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Bewegung tut Not

Nur 18 % der 20,7 Mio. instal-
lierten Wärmeerzeuger heizen ef-
fizient und nutzen Erneuerbare 
Energien. Drei Viertel aller Anla-
gen heizen damit mehr oder we-
niger ineFzient. Das ungenutzte 
Einsparpotenzial dieser Kessel-
oldies wird auf stolze 15 % des 
deutschen Energieverbrauchs be-
ziLert. Doch nicht nur die Wär-
meerzeuger selbst sind veraltet, 
auch die zugehörigen Kompo-

nenten wie Umwälzpumpen oder Oermostatventile sind in 
die Jahre gekommen. Zwar läuS das HeizungsgeschäS insge-
samt ganz ordentlich – die Betriebe sind jedenfalls gut ausge-
lastet –, doch reichen die rund 700 000 jährlich installierten 
Wärmeerzeuger längst nicht aus, um die notwendige Bewe-
gung in den Markt zu bringen und damit einen großen Schritt 
in Sachen Klimaschutz zu machen. 

EFziente regenerative oder hybride Lösungen für eine zeit-
gemäße Gebäudebeheizung und damit jede Menge Argumente 
für die Kundenansprache bieten die einschlägigen Heiztech-
nikhersteller in Hülle und Fülle. Einen aktuellen Überblick 
zu den relevanten Produktgruppen Wärmeerzeugung, -ver-
teilung und -übergabe geben wir Ihnen in diesem SonderheS. 

Wertvolle Informationen fürs TagesgeschäS wünscht Ih-
nen das IKZ-Redaktionsteam

Markus Sironi

Chefredakteur

m.sironi@strobel-verlag.de
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Holzpellet-Fertiglager
Anforderungen – Zugänglichkeit – Brandschutz – Belüftung – Wartung

Fertiglager sind eine bequeme Alternative zu individuell erstellten Lagern, da sie Befüllung- und Entnahmeeinrichtung beinhalten 

und schnell errichtet sind. Sie sind zudem relativ wartungsarm und ohne größeren Aufwand zu betreiben. Worauf bei der Errichtung 

zu achten ist, erläutert der Beitrag. Die Marktübersicht am Ende zeigt eine Auswahl der am Markt erhältlichen Systeme.

Es gibt eine Vielzahl von Systemen für die 
Innen- und Außenaufstellung. Im Innen-
bereich sind sowohl lu?undurchlässige 
wie auch lu?durchlässige Gewebesilos 
gebräuchlich. Sie sind in verschiedenen 
Abmaßen und Ausführungen erhältlich 
und daher flexibel einsetzbar. Kleine Fer-
tiglager können im sogenannten Aufstell-
raum der Heizung errichtet werden. Bei 
einem größeren Pelletbedarf ist ein sepa-
rater BrennstoMagerraum notwendig – 
mehrere Pelletlager können auch in Rei-
he geschaltet werden. Der Vorteil dabei ist, 
dass die Lager auch einzeln befüllt wer-
den können.

Im Außenbereich werden Silos für die 
Außenaufstellung aus Metall oder aus 
glasfaserverstärktem KunststoT (GFK) 
und erdvergrabene Lager aus KunststoT 
bzw. Betonfertigteilen eingesetzt. Silos 
außerhalb von Gebäuden bieten sich an, 
wenn im Gebäude kein Platz verfügbar ist, 
z. B. kein Keller vorhanden ist oder dieser 
anderweitig genutzt wird.

Pellets können unterschiedlich aus 
Fertiglagern ausgetragen werden. In der 
Innenaufstellung sind sowohl Schne-
ckenaustragung als auch pneumatische 
Austragung von unten und von oben ge-
bräuchlich. Eine pneumatische Austra-

gung von oben bedeutet, dass eine sich 
selbstständig bewegende Saugsonde die 
Holzpresslinge gleichmäßig von oben ab-
trägt. Bei erdvergrabenen Lagern wer-
den die Holzpellets in der Regel von oben 
durch eine Saugsonde entnommen. 

Anforderungen und Zugänglichkeit
Fertiglager sollten wie jedes andere Pellet-
lager den Jahresbedarf an Pellets aufneh-
men können. Hinweise zur Berechnung 
des Jahresbedarfs gibt die Broschüre „Emp-
fehlungen zur Lagerung von Holzpellets“ 
des DEPI, die auf der Webseite www.depi.
de heruntergeladen werden kann.

Alle Lager müssen dicht sein und die 
Holzpresslinge trocken lagern. Das betri\ 
insbesondere die erdvergrabenen Lager 
und die Lager in der Außenaufstellung. 
Der Grund: Die Temperatur zwischen 
dem Lager und der Umgebung kann un-
terschiedlich hoch sein. Wenn warme 
Lu? mit hoher Lu?feuchtigkeit abkühlt, 
wenn sie z. B. an eine kalte Oberfläche 
tri\, kann es zur Bildung von Kondens-
wasser kommen. Tri\ das Kondenswas-
ser auf trockene Pellets, so nehmen diese 
das Wasser auf, quellen und werden un-
brauchbar. Die Kondenswasserbildung 
wird bei erdvergrabenen Lagern durch 
technische Einrichtungen, z. B. Entlüf-
tung, verhindert.

Alle Fertiglager sollten zugänglich sein. 
Dass bedeutet, der Pelletfahrer muss in der 
Lage sein, die Pellets vom Lkw auf kurzem 
Weg in das Kundenlager einzublasen (max. 
30 m Befüllleitung). Einblas- und wenn 
notwendig Absaugstutzen sollten einzeln 
gekennzeichnet werden. Die Stutzen sind 
idealerweise an einen für den Fahrer des 
Silo-Lkw gut erreichbaren Platz durch eine 
Außenwand zu verlängern. 

Auch Gewebesilos sollten nach innen 
zugänglich sein, z. B. mit einer Revisions-
öTnung. So kann das Lager gereinigt und 
im Störungsfall geprü? werden, ob bei-
spielsweise Fremdkörper im Pellethau-
fen sind oder die Zuführung verstop? ist. 

Gewebesilos sind  

in vielen Größen und 

Formen erhältlich.

Bild: A.B.S.
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Auf viele Bögen bei der Befüllleitung 

sollte möglichst verzichtet werden, da die 

Pellets dadurch beim Einblasen mecha-

nisch stark beansprucht werden. Nach 

einem Bogen ist eine gerade Beruhigungs-

strecke von mind. 50 cm auszuführen. 

Es ist darauf zu achten, dass die luD-

durchlässigen Fertiglager beim Befüllen 

aufgeblasen werden, damit die volle La-

gerkapazität genutzt werden kann. Da-

her sollte ein ausreichender Abstand nach 

oben und zur Seite gegeben sein. An der 

Decke sollten sich keine Installationen wie 

z. B. Lampen oder Leitungen befinden. 

Neben jedem Fertiglager ist eine Bedie-

nungsanleitung des Herstellers des Fertig-

lagers über das richtige Befüllen für den 

Pelletlieferanten anzubringen. 

Brandschutz
Anforderungen an den Brandschutz stellt 

die jeweils gültige Landesfeuerungsver-

ordnung. Kleine Lager bis 10 000 l (ent-

spricht ca. 6,5 t Pellets) dürfen im Auf-

stellraum der Feuerungsanlage (bis max. 

50 kW Leistung) aufgestellt werden. Es 

werden keine weiteren Anforderungen 

gestellt. Dagegen müssen Fertiglager mit 

einer Kapazität über 10 000 l in einem ei-

genen BrennstoUagerraum aufgestellt 

werden. Die Decken und Wände, die La-

ger und Heizraum (mit einer Feuerungs-

anlage mit einer Nennleistung von mehr 

als 50 kW) umfassen, müssen in F90  

und Türen in T30 ausgeführt werden,  

soweit sie nicht ins Freie führen. Eine  

andere Nutzung als die Lagerung der 

Holzpellets ist in diesem Raum nicht er-

laubt.

Grenzt neben dem BrennstoUager der 

Heizraum an, so werden beide Räume – 

BrennstoUagerraum und Heizraum – als 

eine Einheit betrachtet. Das bedeutet bei 

einem Fertiglager, dass es in einem eige-

nen Aufstellraum stehen muss, aber dass 

an die Wand und die Tür zwischen Auf-

stellraum und Heizraum keine weiteren 

Anforderungen gestellt werden.

Ausnahmen bestehen in den Bundes-

ländern Baden-Württemberg und Rhein-

land-Pfalz. Hier müssen erst bei einer La-

gerung von über 15 t Holzpellets brand-

schutzrechtliche Anforderungen beachtet 

werden.

Belüftung
Sicherheitsaspekte und der Bereich des 

Gesundheitsschutzes werden durch die 

Richtlinie VDI 3464 „Lagerung von Holz-

pellets beim Verbraucher“ vom Septem-

ber 2015 abgedeckt. In der VDI wird nicht 

zwischen einem Fertiglager und einem in-

dividuell erstellten Lager hinsichtlich der 

sicherheitstechnischen und gesundheit-

lichen Anforderungen unterschieden. 

Auch Pellets in Fertiglagern können 

Kohlenmonoxid und flüchtige Kohlen-

wasserstobe ausgasen. Beides kann als 

natürlicher Prozess bei den aus gepress-

ten Sägespänen bestehenden Pellets ent-

stehen. Ob es zu einer Ausgasung kommt, 

hängt von komplexen Faktoren wie Tem-

peratur, Holzart und Ablagerungszeit ab. 

Im Fall einer Geruchsbildung aufgrund 

flüchtiger Kohlenwasserstobe ist das La-

ger intensiv und dauerhaD für ca. zwei 

Wochen zu belüDen. 

Die Temperatur der Pellets sollte nicht 

höher als 40 °C sein. Sind die Pellets wär-

mer als 60 °C, besteht die Gefahr der 

Selbsterwärmung. 

Kohlenmonoxid (CO) ist ein geruchloses 

Gas, das seine toxische Wirkung durch die 

Verdrängung des Sauerstobs aus den roten 

Blutkörperchen, dem Hämoglobin, entfal-

tet. Um die Konzentration des CO und der 

flüchtigen Kohlenwasserstobe gering zu 

halten, muss das Pelletlager bzw. der Auf-

stellraum eines luDdurchlässigen Gewe-

besilos dauerhaD belüDet werden. Das be-

deutet bei nach außen geführten Stutzen 

Kleine Fertiglager dürfen im Aufstellraum  

der Heizung stehen.  Bild: DEPI
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Pellet-
Brennwert-

technik

bis zu
9.900 €
Förderung
mit Solar 

Auch im Neubau mind. 3.000 € Förderung

Europas Spezialist für
Pelletheizungen

für alle! von 4-256 kW


